
Universitätsbibliothek Paderborn

Rechenschaftsbericht des Rektorats

Universität Paderborn

Paderborn, Nachgewiesen 1983/87 - 1991/92

4.3 Regionale Bedeutung und Akzeptanz der
Universität-Gesamthochschule Paderborn

urn:nbn:de:hbz:466:1-8519



Psychologische Beratung

Der Wunsch und das Bedürfnis nach
psychologischer Hilfestellung ist
ganz erheblich gestiegen. Gegen¬
über 230 psychologischen Bera¬
tungsgesprächen 1984/85 waren es
1985/86 367. Die Belastung des
psychologischen Beraters (Herr Dr.
Heinze) und der ZSB ist besonders
durch diese sehr zeitintensive
Beratungsform stark angewachsen.

Anlässe für die psychologische
Beratung waren u. a.:
Motivationsprobleme, Lern- und
Arbeitsstörungen, Kontaktschwie¬
rigkeiten, Ablösungsschwierigkei¬
ten, Partnerprobleme, Entschei¬
dungsunfähigkeit, Ängste, Selbst¬
bildungsprobleme, Depressivität,
Eignungs- und Begabungsfragen,
Prüfungsangst, Suizidgefahr, Alko¬
holprobleme und Zwänge.

Bei psychologischer Beratung in
der ZSB tritt selten nur ein Pro¬
blem isoliert auf. Meist treten
"studienferne" Probleme wie z. B.
Kontaktschwierigkeiten und Part¬
nerprobleme in Zusammenhang mit
"studiennahen" Problemen wie Ar¬
beitsstörungen gemeinsam auf.

Im Rahmen der psychologischen und
psychosozialen Studienberatung
wurden insbesondere Methoden der
Verhaltensmodifikation, der kogni¬
tiven Verhaltenstherapie und der
Gesprächstherapie angewendet. Bei
schwerwiegenden psychischen Stö¬
rungen, wenn also eine länger¬
dauernde Therapie notwendig er¬
scheint und der Klient dies akzep¬
tiert, versucht die ZSB an prakti¬

zierende Ärzte oder Psychothera¬
peuten zu vermitteln.

4.3 Regionale Bedeutung und
Akzeptanz der Universität-
Gesamthochschule-Paderborn

4.3.1 Paderborner
Universitätsreden

Zwei Hefte in der Schriftenreihe
'Paderborner Universitätsreden * -
vom Rektorat initiiert und unter
der Federführung des Prorektors
für Lehre, Studium und Studienre¬
form herausgegeben - wurden im Be¬
richtszeitraum veröffentlicht:
Rainer Schöwerling, Die Wiederent¬
deckung der Corveyer Schloßbiblio¬
thek (Nr. 4); Friedrich Prinz,
Karl der Große, Paderborn und die
Kirche (Nr. 5).

Schöwerling ist der erste Pader¬
borner Hochschullehrer, der als
Autor in dieser Reihe in Erschei¬
nung getreten ist. Weitere werden
ihm folgen (u. a. Dr. Steffen
Gronemeyer mit seiner Antrittsvor¬
lesung anläßlich der Verleihung
seiner Honorarprofessur: Das Span¬
nungsfeld zwischen Umweltschutz
und Wirtschaft).

Die Schriftenreihe hat mittlerwei¬
le breite Resonanz gefunden, An¬
fragen von Bibliotheken und Buch¬
handlungen aus dem gesamten Bun¬
desgebiet liegen vor. Es wird
darüber nachgedacht, ob die Uni¬
versitätsreden weiterhin kostenlos
für die Empfänger über die Presse¬
stelle und die Bibliothek ver¬
schickt werden sollen oder ob in
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Zusammenarbeit mit Buchhandlungen
die Schriften dort gegen eine
Schutzgebühr ausgelegt werden
sollen und somit eine noch breite¬
re Streuung erreicht wird.

4.3.2 Kunst-Silo

Die Bauarbeiten am Kunst-Silo
schritten zügig voran und waren
Mitte des Jahres soweit abge¬
schlossen, daß die Künstler und
Bereiche der Textilgestaltung in
das mit 1,6 Mio. DM renovierte
und umgebaute Silo Ende des Som¬
mersemesters umziehen konnten, der
Lehrbetrieb zum Wintersemester
dort aufgenommen wurde. Die offi¬
zielle Einweihung im Rahmen einer
Festveranstaltung mit Beteiligung
einer breiten Öffentlichkeit aus
Stadt und Region wurde aus Termin¬
gründen auf den Dezember verscho¬
ben.

4.3.3 Hochschulsport

Im Berichtszeitraum erfolgte der
weitere Ausbau und die Differen¬
zierung des Sportangebots für
behinderte Studenten und Mit¬
arbeiter im "integrativen" Roll¬
stuhl (Freizeit/Ausgleichsport und
Rollstuhlbasketball).
Absoluter Schwerpunkt im Kurs¬
programm SS 1986 war der Ten¬
nissport mit ca. 250 Teilneh¬
mern in 42 Kursen aller Könnens¬
stufen.
Zusätzliche Kapazitäten auf der
Tennisanlage wurden mit der Ein¬
richtung eines DIN-gerechten Flut¬
lichtsystems geschaffen.
Im Mai wurde das Tennis-Sommertur¬
nier im Tennis-Park Bad Lippsprin¬
ge mit 60 Teilnehmern auf allen
Leistungsebenen durchgeführt.
Insgesamt hat sich die Angebotspa¬
lette auf mehr als 50 Sportarten
erweitert.

Das Rektorat hat das Projekt
Kunstsilo von Anbeginn mit großer
Sympathie begleitet.
Das Silo soll zu einer Art künst¬
lerisch-kultureller Drehscheibe
zwischen der Universität und der
Stadt Paderborn werden mit dem
Ziel, dem kommunikativen Austausch
zwischen Hochschule und Öffent¬
lichkeit neue Akzente und Impulse
zu geben.

66



Wettkampfsport/ Sonderveranstal¬
tungen :
- November 1986 Ausrichtung der Vorrunde zur Deut¬

schen Hochschulmeisterschaft im Reiten
1986 durch die Reitgruppe des Hoch¬
schulsports

- Jan./Febr. 1986 ADH-Pokal (Mannschaftsmeisterschaft
der kleineren Hochschulen auf Bundes¬
ebene) im BADMINTON 1985/86 wurde vom
Team der Universität-GH souverän
gewonnen

- Mai 1986 14. Sportbegegnung mit der Partneruni¬
versität in Le Mans (37 Studenten in
6 Teams)

- August 1986 Die Leiterin der Reitgruppe im Hoch¬
schulsport/ Gina Capeilmann (FB 5),
wurde Weltmeisterin in der Mannschafts¬
wertung bei den Dressur-Weltmeister¬
schaften in Kanada. Im Berichtszeit¬
raum nahmen Studenten der Universität-
GH an folgenden Deutschen Hochschul¬
meisterschaften teil:
DHM Trampolin, DHM Squash, DHM Tennis,
DHM Badminton, DHM Leichtathletik

4.3.4 Gästehaus

Nach der Überlassung der Brauerei¬
villa an der Borchener Straße
durch die Stadt, einer großzügigen
Spende von Heinz Nixdorf und einem
aussichtsreichen Antrag bei der
Alexander v. Humboldt-Stiftung
besteht die Hoffnung, daß mit dem
Umbau des geplanten Gästehauses
für ausländische Gastwissenschaft¬
ler im Jahr 1987 begonnen werden
kann. Problemhaft gestaltet sich
noch die Standortfrage, da die
Stadt ein außerordentlich hohes

Interesse daran hat, das Gästehaus
der Universität in die Innenstadt
zu legen. Letztlich ist die Stand¬
ortfrage noch ungeklärt, und es
bedarf weiterer Gespräche.
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